ein 
einzige Mittel. 


kauſchenden Triumph, vielleicht aber hatte ihr 


keit nie den wahren Sonnenſchein des Lebens, die 


Nn 


Morgen- Auusgabe. 


5 28. Jahrgang. 


2 


Die „Danziger Beitung" erfäelnt täglich 2 Peel mit Ausnahme von Sung Yontan fräh. — Befellnngen werben ‚in der , Retter 
M 15934, „ m bet allen’ Karferl Ken falten de Ste und Muslanbes angen beg DET 2550 ch barg bie ß beronen 8 4 — Snfernte 
2 für die Petitzeile oder deren Naum 20 en reifen. 


3. — Die „Danziger Zeitung u ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


kannt geworden war, gewahrte ein namhafter 
„Orientaliſt, daß der Entwurf einige kleine Verſtöße 
enthielt, die für Kundige ein An aß ſein müßten, 
die entſcheidende Stelle hiervon in Kenntniß 
zu ſetzen. Um nur eins anzuführen: wo von 
„Idiomen“ die Rede fein mußte, war in der 
N Vorlage das Wort „Sprachen“ gebraucht, was 
für Kundige anſtößig ſein mußte. Die erbetene 
Correctur der Vorlage wurde, der „Voſſ Ztg.“ zu⸗ 
folge, dankbar aufgenommen und das Erſuchen um 
genaue Motivirung einer anderweitigen Saane 
daran geknüpft. Dies führte zu einer inaus⸗ 
ſchiebung der endgiltigen Redaction des Enkwurfs, 
und 5 5 Pau 10 5 g ah fich fe 
mer Frage noch einen faſt unerwarteten; eintrat, jo konnte der Reichstag nicht me 
mph 1 hatte. 5 mehr damals in den Beſitz der Nachforderung für das Seminar 
ruſſiſche „Zugeſtändniß“ an e \ HR u 1 852 Fa Bi 1 
itzelte, mpfindlicher muß zu bewilligen. Auch i 
n Vundlage 1 müſſen, deſſen baldige Schließung 


h 8 g — ſo ſollte man 1 109 Bau ale ge else 
chon eine Aufgabe der ſchönſten Löſung werth, ſchroffen Zurückgehen auf die urſprüng: a Berliner Anstellung 1891 oder 1892. Das 


Selbſt wirthſchaftlich würde zu erwägen ſein, da rderung getroffen werden. Auch beginnt 3 h 2. 
der Abnehmer Funfigetdethlicher Artikel wii mh Preſſe, die „Tunes voran, bereits zu proteſtiren Comité, welches die Berliner Ausſtellung 1 1888 
vom Sehen und Vergleichen abhängig iſt, als der die öffentliche Meinung aufzurütteln. plante, hat das Project, nach dem ablehnenden Be⸗ 
Kunde der Großinduſtrie. g r Gladſtone ſelbſt iſt jetzt in Verlegen⸗ ſcheide des Bundesrathes, aufgegeben. Es wird 
f Da man alſo das Dane nicht haben kann, nd dieſe Verlegenheit iſt Rußlands Gelegenheit. aber, der, Bresl. tg. zufolge, bald mit dem Plan für 
ſollte man ſich mit einem Theile begnügen und erſeits iſt es lerdings möglich, daß in nicht zu | eine Ausſtellung im Jahre 1891 oder 1892 hervor⸗ 
zwar mit dem glänzendſten, ſchönſten, anziehendſten. Tanger Friſt Lord Salisburt, dem Mitunterzeichner getreten werden, ; An Stell 
—— ä H — des Berliner Friedens, die Entſcheidung über die | Die Geſandtſchaft in Teheran] An Stelle 
Batum. Haltung der engliſchen Politik dem Vorgehen des wegen ſeiner leidenden Geſundheit nat 159 1 5 

Selten wohl ift eine politische Action rückſichts⸗ Rußlands gegenüber zufteht, und er hat ſich — ab⸗ zurückgekehrten Herrn v. ad dene 

loſer und mit offenkundigerem Hohn auf jenen Schein ich hier um einen Schlag bisherige erſte 0 GE 15 ationsrath Schr. 

i N 5 von Rechtmäßigkeit, welchen ſelbſt die eigennützigſte < Botſchaft in Konſtantinopel, 19 2 ben. 

arbeit ein Weſenkliches fehlen, wenn die Ausſtellung] Politik des do ut des zu wahren pflegt, eingeleitet w v. Thielmann als Geſandter nach Teheran ge en. 
worden, als der jüngſte ruſſiſche Angriff auf Den dadurch frei werdenden Poſten in Konſtanti⸗ 

die Beſchlüſſe des Berliner Congreſſes vom nopel wird der bisherige zweite Botſchaftsſecretär 

Jahre 1878, wie er ſich in der ſchon mehrfach er⸗ in Paris v. Kiderlen⸗Wächter erhalten. 

wähnten Aufhebung der Freihafenſtellung durch u 15 verfloſſene Zahlmeiſteraffäre.] Der 
einen Ukas des Kaiſers von Rußland darſtellt. Als „Niederſchleſ. Anzeiger“ in Glogau weiſt darauf 


Und damals ſtand Norddeutſchland noch weit 
zurück gegen den Süden, gegen München, RNürn⸗ 
7 e Pforzheim, vor allem gegen ganz 
Oeſterreich. Damals hätte Berlin nimmermehr eine 
derartige Ausſtellung machen können wie die 
Münchener. Das iſt heute längſt nachgeholt und 
ausgeglichen. Unſere norddeutſche, eciell die 
Berliner Kunſtinduſtrie beginnt ſelbſt die franzöſiſche 
u ‚überflügeln; durch die Jubiläums⸗Ausſtellung 
at Berlin bewieſen, daß es auch auf dem Gebiete 
des Ausſtellungsweſens allen Rivalen voran⸗ 
ſchreitet, alſo eine ſolche deutſche Kunſtgewerbeaus 
fee zu veranſtalten vermag. 
nat 15 95 0 m ein dane ee g 
0 } „nationaler Erfolg, N 
Millionen nicht — das find die beiden Gründe, mit mehr zu 1910 0 2 * Er a en 5 
1 D beweiſen, daß Luxusinduſtrien und vornehme Kun 
finden wir einen Weg, der dieſe Gründe beſeitigt!] gewerbe nicht 15 an 3 Seine oder 15 Italien 
gedeihen, ſondern auch bei uns. Und dies ſchein 


5 Eine deutſche nationale Ausſtellung. 


Der ablehnende rise des Bundesraths hat 
unſere Hoffnungen auf eine Geſammtdarſtellung der 
deutſchen Arbeit in dem Rahmen einer Ausſtellung 
ſcheinbar zu ſchanden gemacht. Ohne die materielle 
und die moraliſche Unterſtützung des Reiches wäre 
ein derartiges nationales Unternehmen einfach un⸗ 
möglich; jedenfalls eine Tollkühnheit. Prüfen wir 
aber, ob der Bundesrathsbeſchluß allen Ausſtellungs⸗ 
plänen ein definitives Ende bereitet. Wir glauben 
Nein! Ein großer Theil der vaterländiſchen Groß⸗ 
induſtrie verhält ſich ablehnend gegen alle Aus⸗ 
le Die Finanzen des Reichs geſtatten 


unblutig erfochtenen Sieges von dem Con⸗ 
rück; um ſo begeifterter war aber der 
g feiner Landsleute, als er auch in der 


dit von ſelbſt weg. Dann würden auch Bau⸗ und 


Erfolg würde indeſſen kaum ein geringerer zu 11 7 


a Freilich wird bis dahin in jedem Falle jo viel 


; verfließen, daß gegen Rußlands Vertragsbruch, 
längſt zur vollendeten Thatſache geworden, erheblich 


5 Deckmantel diente eine gut geſpielte Entrüſtung | x: 1 ; hin, daß die große Zahlmeiſterunterſuchung, welche 
können gegen Bulgarien, welches ſich thatſächlich eine Ber 2 eee wäre, nt auf fiche im vorigen Winter 9 due getan i erregte, noch 
ausſtellen, ges | a der Verträge hatte zu ſchulden kommen immer nicht zum Abſchluſſe gelangt iſt, obwohl ſeit 
nügendes, Für laſſen, und als man ſich dabei künſtlich 1 ſehr er⸗ Deutſchland. Einleitung derſelben nun faſt acht Mongte vergangen 

wenn der: bitzt hatte, daß nach dem Auftreten Rußlands zu * Berlin, 7. Juli. Die Abreiſe des Kaiſers find. Während die verhafteten Militärperſonen 


nach und nach ſämmtlich bereits vor Monaten frei⸗ 
alen ſind, befinden ſich die Angeklagten Wollank 
und Hagemann noch immer in Unterſuchungshaft. 

ie ae Vorarbeiten für den Nord⸗ 


nützt, ſehr viel 
unſere hoch ent⸗ 
in Edelmetallen und 


urtheilen eine neue Gefährdung des kaum geſicherten 
riedens befürchtet werden mußte, nahm man die 
aske ab und wird jetzt wahrſcheinlich als Ent⸗ 


Ems, deſſen Befinden ein ganz vortreffliches 

t, 1 ve 19 1 a zufolge, au 
chädigung für den diplomatiſchen Mißerfolg in den e n e ee eee + 

1 Gulgarten verlangen, daß Europa dem großen benden Kuehn Lon Eng begeht g Ofſer⸗ Canal haben ſchon begonnen. Es findet 
Austen te 725 Sant jelbft Tine Heinen ſich der Kaiſer zunächſt zum Beſuche der Kaiſerin nach dieſer Tage ns inc a a e 

15 18 51 Macht 81 Au 6 5 Un A Me b h., Koblenz. Dem Vernehmen nach gedenkt der Kaiſer] welche der Cana gen 179 enden Naths im 
1 e Mächte die Auftebung des Artikels 5: 18. d. in Bad Gaſtein einzutreffen. des Geheimraths Bänſch, vort ag 9 
Berliner Friedens, welcher Batum die Freih Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, ſtatt. Be⸗ 


M e 1 . gleitet wird derſelbe auf dieſer Reiſe, die theils per 
18 en r webif (mit dem Regierungsdampfer „Triton“), 

„Einfuhr Ausfuhr nämlich auf dem jetzigen Eidercanal, theils per 

r x i Wagen durch die Landdiſtricte erfolgt. Man glaubt 
D ob mit Recht oder Unrecht, wird ſich ja bald 
zeigen — daß Herr Bänſch, der bekanntlich auch 
bei Vertretung des Geſetzentwurfs in den Com⸗ 
miſſionsberathungen des Reichstages hervorragend 

Ausfuhr aus dem „ „ 4 2915.0 „ , beſchäftigt war, als Vorſitzender der kaiſerlichen 
o Bas 1155 pers 15 a Bun EN DU, & Canalbau⸗Commiſſion berufen werden dürfte. i 

ergiebt. 104 tervon der er er declarirten Ein⸗ 

5 Ausfuhr von Gold und Silber in Barren, Bruch x 77 ef d tu de 515 
und Münzen, als wenigstens zum Theil lediglich zur uns unſer (Correſpo Se des Landtags ßer 
rr e de e und Mad ae eng fie de Ahe 
Ahzug gebracht, ſo berechnet ſich der Werth der b E 

i C al in 0 provinz auch eine ſolche für die Provinz Poſen 
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onale Kunſtg g das Deutfi 


Es wird ja immer Ä beklagen ſein, daß wir 

uns alſo beſchränken ſollen; an imponirender Er⸗ 
ſcheinung muß dadurch die Darſtellung unſerer 
Induſtrie Einbuße erleiden. Für die überwiegend 
15 Menge der Beſucher, und nicht nur der Laien, 
at eine ſolche kunſtgewerbliche Ausſtellung, mit der 
natürlich eine Darſtellung des Gewerbſchulweſens 
in allen deutſchen Gauen verbunden ſein müßte, 
einen ſehr viel höheren Reiz. Was ſchön, gefällig, 
geſchmackvoll iſt, ſei es Schmiedeeiſen, Holzbild⸗ 


Einfuhr in den freien Verkehr auf 2910 0 Mill. A 


x a 5 1 j i in d i 2944,4 Mill. AM} 
15 ne Stickkunſt, das zieht jeden an und ein 1% an 918 929 ee 55 2860, 275 2 vorzulegen. Es fände dann nur noch die Provinz 
jolehed Ceſammtbild würde an Glanz, Intereſſe und das Plus der Einfuhr daher auf.. 84,2 Mill. Schleswig⸗Holſtein aus. 


Mannichfaltigkeit von großartigſter Wirkung ſein. 
Deutſchland hat erſt eine nationale Geſammt⸗ 
ausſtellung gehabt. Das war die deutſche Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Ausſtellung in München 1876. Damals 
war unſere Großinduſtrie in Philadelphia aufgebaut 
und dort hat Reuleaux für ſie, d. h. er verallge⸗ 
meinerte die Anklage auf die geſammte deutſche 
Arbeit, das Wort „billig und ſchlecht“ gefunden. 
Von dem in München ausgeſtellten Kunſtgewerbe 
hätte das nimmermehr geſagt werden können. Dieſe 
deutſche Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung war die ſchönſte, 
die harmoniſchſte und innerlich reichſte in ihrem 
beſchränkten Rahmen, die man ſehen konnte, keine 
andere hat an glänzender, glücklicher Wirkung an 
ſie hinangereicht. Das junge, eben erſtandene 
Deutſchland hat damals einen erſten großen Erfolg 
auf dem Gebiete der nationalen Arbeit errungen. 


Dies Plus der Einfuhr vermindert ſich um 21% Mill. &, * [Das Neichspoſtamt! beabſichtigt, öffentliche 
wenn der Beredelungsverkehr eingerechnet wird, indem Fernſprechſtellen in Hannover und Berlin mit⸗ 
bei dieſem Verkehr der Werth der eingegangenen Waaren einander in Verhindung zu ſetzen und auch dieſen Ver⸗ 
ſich auf 56,3 Millionen, der ausgegangenen dagegen auf kehr der Allgemeinheit zur Verfügung zu ſtellen. 
77,8 Mill. & berechnet. ; * [Das Project der Deutſch⸗überſeeiſchen Bank.] 
Der Menge nach iſt im Vergleich zum Jahre 1884 Von Hamburg aus wird Stimmung dafür gemacht, 
4 die Einfuhr im Jahre 1885 (nach Abzug von Gold und | die Hauptleitung der Deutſch⸗überſeeiſchen Bank, 
j Silber in Dauen, Aruchund Münzen) um 79571 Tonnen deren Gründung jetzt aufs Neue beſprochen wird, 
geſtiegen, die Ausfuhr um 337767 Tonnen gefallen; dem b verlegen. Die „H. N.“ er⸗ 
BI 110 195 5 ice Did oe 155 en Desen Vorschlag; in einem Leitartikel und 
ſunken und zwar erſtere um 316,4 Mill. &, letztere um die gleiche Forderung it in einer E orreſpondenz 


344,7 Mill. . 
enthalten, welcher der „K. Z.“ aus Hamburg zu⸗ 


1 1 ber a ii 10 ii die l 1 daß d in cn geht: „Nachdem der Gedanke der Errichtung einer 
techniſcher Zwiſchenfall die Urſache, daß die Vor⸗ geht: „Nachdem der f 
er 1 Peulſch⸗überſeeiſchen Bank“, ſo ſchreibt der Ge⸗ 


lage wegen Errichtung eines Seminars für 

entaliſche Sprachen eine Verzögerung er⸗ 
ahren hat. Als der urſprüngliche Geſetzesvorſchlag 5 
des Bundesraths durch die öffentlichen Blätter be⸗ 


währsmann des rheiniſchen Blattes, „durch die in 
der Berliner Verhandlung ſtattgefundene Be⸗ 
ſprechung wieder aufgenommen worden iſt, begreift 


ra e ſtellen, die damals ſchon allsgeſprochen werden 6 üſteln, das die beiden Glücklichen aus ihrer Ver⸗ 
1 Haſt Du mich lieb, mein Herz, willſt Du mir Nunfenheit weckte. Das Schauſpiel war beendet, 


Haus Roſidres. Perdeier te. 
ehören, bis uns der Tod trennt? Ich komme, um 


NN 


41] Roman von W. Höffer. Wilhelmine ſollte, ſtürmiſch hervorgerufen, nochmals 
(Fortſetzung.) r das zu je en, als Mitinhaber der Firma | auf der Bühne erſcheinen, ein letztes Mal für alle 
res und mit der Einwilligung meines Vaters!’ Zukunft. Der alte Concertmeiſter wußte es nicht, 


Man hatte den ganzen Blumenregen in das 
Zimmer der jungen Künſtlerin gebracht, auf Tiſchen 
und Stühlen, ſelbſt auf dem Fußboden lagen die 
Kinder Floras in verſchwenderiſcher Fülle, — und 
Mädch unter ihnen ſtand ganz allein das junge 


ädchen. 
Wilhelmine trug noch das weiße Kleid, ſie hielt 
die herabhängenden Hände leicht gefaltet und ſah 
vor ſich hin ins Leere. Um die feingezeichneten 


ie verbarg ihr Geſicht an ſeiner Bruſt, ein 
ſes Zittern durchlief den 12 0 zarten Körper. 
arro! — er, ſollte mich als Tochter anerkennen 


„Ich ſchwöre es Dir, Wilhelmine. Wenn Du Donnern und Brauſen, dann beſtiegen alle Drei 
villigſt, ſo gehen wir ſchon morgen nach Deutſch⸗J den Wagen und Harro präſentirte dem alten Herrn 
land zurück.“ das erröthende Mädchen als feine Braut. Er ver: 
8 br N ee d ' 115 1 1 . Kae 65 dend en während 195 ganzen or 

i ihre Bruſt. „Na eutſchland? — Meine umſonſt, den lebhaften Franzoſen von der E 

ol at ge Wielt lebte bie lfte | Solltet Du es anlaß fei. del bel licher Unruh N eee 11 105 un a eee 
im n ' = dollteſt Du es r umfaßte ſie feſter, voll heimlicher Unruhe. — es war doch unverantwortlich, ja, 

im Geiste nochmals den eben genoſſenen, be Lieb 5 jetzt erſt ein unbeſteglicher Feind gegen⸗ himmelſchreiend, der Kunſt eine. jo berufene Ver⸗ 
en würde? 25 . treterin zu rauben. 8 er 

Aber das junge Mädchen lächelte zärtlich. „Ich 0 { 

die Kunſt, Harro, ich freue mich des Erfolges] ſpäter die beiden jungen Leute bis zur Eiſenbahn, 

und doch! — heute Abend fühlte ich mich ent: aber er ſchüttelte noch beim Scheiden den Kopf. 

unglücklich. Was ſollen mir Ruhm und „Schrecklich! Schrecklich! Eine jo brillante Stimme! 

was ſoll mir die ganze Welt, wenn Du Hunderte, Tauſende zirpen wie die Grasmücken, 

ine ſingt, — aber gerade dieſe verkennt ihre Bes 


daß auf dieſen erſten Abend eines beiſpielloſen 
Triumphs kein 1 mehr folgen werde. 3 
Noch ein Rauſch ging durch das Haus, ein 


erade der Augenblick des Glückes mit erſchreckender 
ageshelle jenen Punkt ihres Inneren gezeigt. an 
dem der Glanz der Berühmtheit nie, in alle Ewig⸗ 


Liebe erſetzen konnte. . 
Ein Seufzer hob die junge Bruſt, es ſchimmerte 
in den großen blauen Augen wie klare Thränen, 


i i i — immung.“ 
en Die; EIER Ed UN a 5 Und ganz erfüllt von Trauer wanderte er 
1 1 nverhüllt gezeigt hatte. „Harro, ich bin | heimwärts. 


Und nun hielt es den verſteckten Lauſcher nicht 


„ich habe Dich lieb, heute wie damals, Der Courierzug trug auf den Flügeln des 


länger, er ſchlug die Portüren zurück un ſdand in die Sie hielt aufs Neue errbihend inne, — jezt daran kann die Zeit nichts ändern, keine Macht Windes die beiden Glücklichen nach 

ine of; ü eue errbt! „leiht dare n, N » Haufe nach 

ame neben 1 ſelbſt ſtumm, der ganz verſchloß ihr ſein Kuß die Lippen. „Zweifel?“ auf Erden reißt meine Seele von der Deinigen. | Deutſchland. Während einer ganzen mondhellen Nacht 
Sec en der l ſagte er. „Ich? — O Wilhelmine! durchflogen ſie die eisglitzernden Felder dicht an⸗ 


e alle meine Ausſichten dahin, um bei Dir I g 
eiben!“ einander geſchmiegt, von den übrigen Mitpaſſagieren 
in voller Strom von Seeligkeit durchfluthete heimlich beneidet ihres jungen Glückes wegen, ganz 
erz, er ſchwieg, unfähig zu ſprechen, er küßte verſenkt in die Erinnerungen früherer Tage. Hier 
umm ihr Haar, ihre Augen und hielt fie feſt gab es ja zum erſten Male volle Ruhe, um die 
den Armen. . ; Geſchichte der Vergangenheit Hand in Hand und 
Draußen wagte Monſieur Malortin ein leiſes! Seite an Seite in allen Einzelheiten zu beleuchten. 


i . ines von ihnen N 5 
Worte ene „. einer, hel = mit Ace . „Soll ich Dir das Alles in Ruhe auseinander 


5 8 u { ii fügte er dann hinzu. „Alles, mei 
a ßeſt Du mich nicht willkommen? ſetzen dürfen?“ fügte er ie 
ee sehe gelkebte Stimme mochte Lieb — und ane den n 

fie aus dem Taumel aller Sinne p e f 820 161. beſſctigte er. „Gewiß, Wilbelmme, 
nal bin 1 e Du darfſt es getroſt. Aber zuvor muß ich Dir jene 


75. 
71 


Monſieur Malortin begleitete einige Tage 


aber eine unabweisbare Ahnung ließ ihn errathen, 


„Wien, 8. Juli. Laut einer Meldung des Prä⸗ 
ſidenten des öſterreichiſchen Alpenclubs wurden 
geſtern die verunglückten Touriſten Markgraf Alfred 
Pallavicini und Crommelin, ſowie die beiden Berg⸗ 
führer in Glodnerfaar am Paſterzengletſcher gefunden. 
Paris, 8. Juli. Der Erzbiſchof von Paris, 
Guibert, iſt geſtorben. ; 
— Der Minifter der Poſten, Granet, hat mit 
den „Meſſageries Maritimes“ einen Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen, durch welchen der beſtehende Dienſt 
eündert und hauptſächlich gefordert wird, daß nur 
in Frankreich gebaute Schiffe in Dienſt geſtellt und 
nur franzöſiſche Kohle verwendet werden ſoll. Der 
Vertrag hebt die Vortheile auf, welche in den 


. 


d. J. angelangt. Die Mitglieder imliches. Denn — derſelbe hat nie 
ö lichen Forſchungsexpedition hahen exiſtirt. 
3 Verlangen trägt, Hamburg als den | Cooftown erreicht und nachdem auch de f England, 
Sitz der Bank bezeichnet zu ſehen, und zwar aus] mit Begleitung von Sydney eingetro g * Die Gräfin von Paris und ihre Kinder, 
ms r dußen und triftigen Gründen. In Hamburg, pafec il auf ber ei ſowie der Herzog von Chartres ſind in 
> dicht alfen Seehundelenlag nes Reibe, in Am Besember vossgen Jahres in Tunbrioge Welle. woſelbſt der aus Frankreich ver⸗ 
ſt. nicht allein die beſte Kenntniß des über: | gründet worden. In Dallmannbaf bannte Graf von Paris weilt, angekommen. 

25 Türkei. 

Nach Meldungen aus Salonichi durchziehen 
bulgariſche Agenten Macedonien und ver⸗ 


D a 


ie Hambu ſmänniſch 


die Hamburger kau Welt 
Plan an ſich durchaus geneigt gegen⸗ 


ſeeiſchen Geſchäftes und deſſen Forderungen | in Ausſicht genommen war, fand ſich bei d 

de 
zu erwarten, ſondern auch thatſächlich vor⸗ Dallmann vor enommenen Ir u i 
handen, Die Wahl Berlins als Sig der a zan Senna 
Bank 1 unleugbar die Gefahr einer bureau- 
kratiſchen ufmachung in ſich, die aber unter allen 
Umſtänden vermieden werden muß, wenn die große 


Aufgabe gelingen ſoll, der Markwährung die er⸗ 

firebte Bedeutung 1 verſchaffen. Die Verbindung d Dampf S 13. J . ammenſto Tei en Den eee Graengniffen. zum WA: 

der zu begründenden überſeeiſchen Bank mit der i ehabt 5 der a an mare = 
; ertrag tritt Ende n . 


SOLLEN a Pa eine iu nde nicht 
‚denn der überſeeiſche Han 

Geldbedürfniſſe laſſen ſich nicht 5 deln in Berlin d. Bis End Dr des een ene abend u 
14 und vorgeſchriebenen ſtarren Schema bes find. 5 5 1 ehende Ziffern inſofern von allgemeinem Intereſſe, 


Ruplaud. 


— Die Einnahmen des Staatsſchatzes find im 
Inni 3% Mill. Fres. geringer, als nach dem Vor 
anſchlage des Budgets. Die Einnahmen des erſten 
Semeſters von 1886 ſind 38 Mill. geringer, als in 
der gleichen Periode des Vorjahres. Das Deficit 
rührt beſonders von der Zuckerſteuer her. 

Brüſſel, 8. Juli. Der „Poſt“ wird gemeldet: 
Die belgiſchen Confuln beſtätigen die Nachricht von 
der Eutdeckung beträchtlicher Goldminen im Kimberley⸗ 
Gebiete (Cap Colonie). Die Conſuln ſprechen von 
einem neuen Californien und halten einen Rückgang 
des Goldpreiſes für wahrſcheinlich. (2) 

Newyork, 8. Juli. Der Getreidemarkt be⸗ 
gaun ſehr rege; die reiſe waren ſtark ſteigend, 
darauf kam ein Rückſchlag in Folge günſtiger Ernte⸗ 


andeln, ſondern bedürfen eines elaſti E i 1 

uthuns, wenn re ee Br des aß naredeugte fl Reiten. 

in Hauptgewicht wird auf die Begründung der Dis ne au 155 fe e ene Jahr 
Zweiganſtalten in den verſchiedenen Welttheilen b tr 8° N 98 497 600 N bl 9 55 99 545 000 
gelegt werden müſſen. Die Auswahl der hierzu er en Dieſe ad für ſich geringe 
erforderlichen Geſchäftsleiter und Vorſtände bedarf lee er dei chwerwiegenden 
der allergrößten Sorge. In Hamburg dürfte man Autan d Bede 1110 N i u Jahre 1885 nicht 
die umfaſſendſte Perſonaltenntniß auch in dieſer t * an e ge ge Amt 1 05 diger Conſum⸗ 
Beziehung beſitzen, und auch darum wäre es ange: | Plantagenbau; it 85 en dl d Abele Arge bete Thee, g { le 
zeigt, die Hauptleitung der Bank hierher zu legen.“ feinbfelia, Die deren 5 Heringe, Maſchmnen, Metall ga een 

A 7 „ ’ 

wirtäfäditigen ann Vor en dagen nd bedeutende Zollerhöhungen gelegt wurden, ſondern 


ichnet. n der 5 ; 
mitgetheilt, daß der den Communalverbänden auf * Aus Samoa ſind über Norden i 5 Bre 12 5 cheat eee e rüber berichte. Der Schluß war wieder etwas beſſer. In 
Grund der lex Huene in dieſem Jahre zum erſten Nachrichten eingetroffen, welche die Meld ark se betriebenen Schmuggel; mit Chicago war geſtern ebenfalls bei Beginn des 
Male zu überweiſende Antheil an dem Ertrage der einem Protectorat der Vereinigten Sta ein Ende bereitete. Welche Schlaf er e 15 eine Reaction ein; der 
N Sta ar weniger feſt. 


Vieh⸗ und Getreidezölle, welcher zuerſt auf 10 Mill. 
Mark geſchätzt und bei den Etats berathungen im 
Abgeordnetenhauſe noch im Januar d. J. von dem 
Finanzminiſter v. Scholz auf 7 Millionen angegeben 
wurde, ſchließlich auf 4 Mill. zuſammengeſchmolzen 
iſt. Die gleiche Enttäuſchung wird den Kreiſen vor⸗ 
ausſichtlich auch im nächſten Jahre zu Theil werden. 
In dem Staatshaushaltsetat iſt der für 1886/87 
zur Vertheilung zu bringende Mehrertrag der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle zu rund 20 Millionen veran⸗ 
ſchlagt; nach den Ergebniſſen der Getreide⸗ und 
Vieheinfuhr in den erſten beiden Monaten des 
Etatsjahres läßt ſich jedoch ſchon jest vorausſehen, 
daß die Communalverbände erheblich weniger als 
die angegebene Summe erhalten werden. 

* Die deutſche Auswanderung nach Amerika 
hat in letzter Zeit weſentlich abgenommen. Im Mai 
dieſes Jahres allein find 10000 deutſche Ein⸗ 
wanderer weniger nach Amerika gekommen als im 
Mai 1885. Dagegen Fe die Auswanderungen 
aus anderen Ländern ſehr bedeutend zugenommen 
und dies wird zweifellos einen Einfluß auf die Er⸗ 
haltung des germaniſchen Elements in Amerika aus⸗ 
üben, Ein Berliner Correſpondent der „Bresl. Morg.⸗ 
Ztg.“ ſchreibt darüber u. A.: „Die Vorgänge in 
Newyork und Chicago, bei denen deutſche Anarchiſten 
ſich ſo unrühmlich hervorthaten, wirken denn doch 
bei der Maſſe der Amerikaner nach. Ueberall werden 
Vorſchläge gemacht, wie man den Eingewanderten 
den zu großen Einfluß auf die Verwaltung der 
Gemeinden und des Staates verkürzen könne. Die 
Naturaliſirung, ja die Einwanderung ſelbſt foll er⸗ 
ſchwert werden, und was die Deutſchen betrifft, ſo 
ſoll, man lieſt das jetzt ſchon aus vielen Notizen 
heraus, es ihnen nicht mehr ſo leicht werden, den 
deutſchen Unterricht in den öffentlichen Schulen 
aufrecht zu erhalten. Die Frage wird ſich ſchließlich 
zu einer Machtſprache zuſpitzen: die meiſten 
Stimmen geben den Ausſchlag, und da kommt 
es denn allerdings in Betracht, daß die deutſche 
Auswanderung ſehr abnimmt und die der 
Czechen und Polen in erſtaunlicher Maſſe zunimmt. 
Wie die Tauſende von Deutſchen jetzt im Lande 
bleiben, ſo flüchten die Tauſende von Böhmen und 
Slaven übers Meer. Der Dampfer „Ems“, auf 
dem die nach Bremen zu den Feſtlichkeiten bei Ab⸗ 
gang des erften Subventionsdampfers Geladenen 
eine kurze Vergnügungsfahrt aufs offene Meer 
machten — die „Ems“ dampfte nach Newyork — 
führte gegen 1000 Böhmen nach den Vereinigten 
Staaten. Nur in einem einzigen Punkte werden 
dieſe Elemente, die nach den mir vorliegenden 
ſtatiſtiſchen Tabellen ſtetig und gewaltig anwachſen, 
in den großen amerikaniſchen Streitfragen des 
Tages auf Seiten der Deutſchen ſtehen, das iſt in 
dem Kampfe gegen das amerikaniſche Muckerthum. 
Wo es ſich aber um das Deutſchthum allein handelt, Schwei CR 
da werden dieſe neuen Einwanderer ſich auf die | Bern, 5. Juli. Die fünfhundertjährige Er⸗ 
Seite der Amerikaner ſchlagen. Dem Deutſchthum innerungsfeier an die Sempacher Schlacht 
in den Vereinigten Staaten ſteht unzweifelhaft eine | bat unter Betheiligung einer unzählbaren Menſchen⸗ 
Periode großen Kampfes für die Erhaltung feiner | menge und bei herrlichſtem Wetter einen prächtigen 


formell nicht beſtätigen. Ai 
„Poſen, 7. Juli. Der von der Stadt 
präſentirte erſte Bürgermeiſter Müller 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebe 
berufen worden. 
München, 7. Juli. Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
iſt das dortige „Fremdenblatt“ (Cluborg 
Ultramontanen) vom 20. Juni nachträglich ge 
lich mit Beſchlag belegt worden, anſch 
wegen einer Aeußerung, derzufolge das Volk glau 
zdaß in den oberen Regionen nicht Alles mit rechte 
Dingen zugehe“. A 
* [Der bairiſche Miniſterpräſtdent v. Lutz] 
a 1 des Fürſten Bismarck nach Ki 
abgereiſt. 
[Das Schickſal der Königsbanten Fudwi 
ſcheint nunmehr entſchieden. Die Schlöſſer Linde 


renze zur Folge hatte, zeigen die im Verhältniß 
en Einnahmen der Zollkammern Polens, 
welche gegen die vorjährigen ein Plus von 
14 Mill. Rbl. aufweiſen. Der Werth der aus⸗ 
geführten Waaren betrug 497 946 000 Rbl. oder 


Danzig, 9. Juli. 
OlsSchwurgericht! In der geſtern Nachmittag ab⸗ 
Fe ae e ft 95 5 gegen die Schorn 

aroline Kreft, im ten et dem Bauern 9 
e am 18. Dranmber o. I eier ween ber Diekdung 
| eingeführten Artikel belief ſich auf 379 795 000 Rbl. eines Schafes entſtandenen Streitſache des Bauers 

gegen 486 319000 Rbl. im Jahre 1884. Der Schornack gegen den Bauer Kelpin vor einer Commiſſion 
boloſſale Rückgang der Einfuhr iſt ſowohl als | des Kreisausſchuſſes zu Neuſtadt einen wiſſentlichen 
1 | unmittelbare Folge der Zollerhöhungen wie anderer: | Meineid geleiſtet zu hagen. Die Geſchworenen ſprachen 
ei als eine Gonfequeng ber roductionsein- | dis Angellngte nintichufbig EN e en 

9 1 2 ahrläſſigen einer N 

e ans e i ee bene we e Büper Dauer der Ge 
5 ö a S ammer. ährend der ‚Bes 

er Rückgang der Ausfuhr betrifft vornehmlich richtsferlen führt Er der Strafkammer vom 15. Juli bis 
I] Bepbuete. Das cıfe Semefter Def Sadıce 1688 | 1. Sarnen Br br, a 

5 . September r t 
und Herrenwörth follen, wie man dem „Pe hat übrigens in dieſer Hinſicht eine Beſſerung zu | 1. September bis 11 Ende der Ferien Herr Director 
Lloyd“ aus München ſchreibt, dem Verfalle pr verzeichnen, da ſich die Ausfuhr von Getreide in [Birnbaum den Vorſitz. Für den erkrankten gr bach 
gegeben werden. Man hat keine Zuft, die Rieſen⸗ Folge der im Auslande geſtiegenen Getreidepreiſe 1 1 121 1 81 Herr Gerichtsaſſeſſor Auerba 
ſumme zu opfern, welche die Erhaltung der P merklich hob. (P. 3.) 19 5 Dirſchau, 8 Juli. Aus Gr. Malſau, dem 
anlagen, Waſſerleitungen und Waſſerkünſte 9 ) unlä € 5 Imordes 
Linderhof erfordern würde. Der größere Thei ind a e e der Dee fal e 

5 ; ! ichtet, örderin infolge 
des Mauerwerkes von Herrenwörth ſoll wegen de 22 e Ereigniſſe in Tobſucht verfallen ſei. — 
Ueberſtürzung, mit welcher es gebaut werden mußte Da es ſich wiederholt herausgeſtellt hat, daß die Räume 
jetzt ſchon baufällig geworden ſein. Beide Schlöſſe des Schützengartens bei größeren Feſten nicht aus⸗ 
ü f 4 f i ji reichen, fo geht man damit um, durch Hinzunahme der 
werden „aufgelaſſen“. Neuſchwanſtein, dieſe fü £ 05 ! . ine Ver 
Ewigkeiten gebaute herrliche Burg, ſoll aber vollende hinter dem Garten liegenden Böſchungen eine Ver 
und eventuell zum „Königsſitze“ beſtimmt werde größe ung heibeisuführeg 
Hohenſchwangau bleibt einſtweilen geſchloſſen 


h M. nn 8. Sr a er 1575 15 
5 Juli 

während Berg dem Publikum geöffnet iſt. er Fahnenweihe unserer Liedertafel am 11 

* 


Amerika. j 

Milwaukee, 5. Juli. Drei der anläßlich der 

ürzlichen Strikes verhafteten Anarchiſten 

wurden auf die Anklage, ſich verſchworen zu haben, 

as Gerichtshaus niederzubrennen und die öffent⸗ 
en Urkunden zu vernichten, verurtheilt. 


—— — —— — nn nenn un + 


Von der Marine. 


nimmt vokausſichtlich größere Dimenſionen an, als wir 
hier in Rieſenburg es bei unſeren Feſtlichkeiten zu er⸗ 
warten pflegen. Dem Vernehmen nach haben von 15 
eingeladenen größeren Geſangvereinen über die Hälfte 
mit voller Mitgliederzahl, ſo z. B. die Liedertafel aus 
Marienburg mit 36 Sängern, ihre Betheiligung zuge⸗ 
ſichert und es ſtehen pon mehrfachen größeren Vereinen 
aus Dirſchau, Danzig, Elbing, Marienwerder u. ſ. w. 
noch Deputationen zu erwarten, nachdem unſere Riefen- 
burger Liedertafel am vergangenen Sonntag in Danzig 
bei der dortigen Sängerpereinigung ebenfalls zahlreich 
ttreten geweſen war. Wir dürfen auf ein ziemlich 
- - — — 8 BE b f der damen 150 Su d 0e N 
aſerne rechnen, wo von zuſammen ängern ee 
graphiſcher Syerialblenft ſammtchöre, darunter 4 mit Orcheſterbegleſtung, zum 
5 der Dauziger Jeitung. nie den De, 155 0 I 1 19 5 
rlin, 8. Juli. Der Prinzregent Luitpold abie Moſenberg, ECzritburg, Ehlau, Freyſtadt, 
i Biſchofswerder, ſowie Marienburg, Dirſchau und Elbing 
Be Int 0 das durch den deutſchen Kron. durch circa 12 Einzelgeſänge zum Gelingen des Feſtes 
nad, 5 das ihrige beitragen. Die Bürger und Einwohner der 
Stadt ſind in einem Circular aufgefordert, ihre Häuſer 
um Sonntag zu beflaggen, um durch Anlegen des 
Feſtleides den auswärtigen Gäſten zu zeigen, daß wir 
Rieſenburger, wo es gilt, die Beſtrebungen der Pflege 
E 00 deut] ehe ape u e und be a 
ewi öni ; i : nicht zurückſtehen; fo haben auch eine große Anzahl von 
ebe Vena haßt der "föngliien Shufer von dean e ehr been dae Tagen Rh 
55 h ; h uſammengethan, u 2 
uten und Baiern begründeten freundſchaftlichen] Kunſtwerk in Hand ⸗Plattſtich⸗ Stickerei, mit einem 
unungen auf ihn, den Prinzregenten, über- ebenſo eleganten Fahnenbande zu ſchmücken. Den Weihe⸗ 
agen wolle. Der Kaiſer möge ſich überzeugt get der Fahne wird der Vorſitzende des preutziſchen 
lten, daß auch der Prinzregent nichts ſehnlicher Provinzial⸗Sängerbundes, Herr Director Görth aus 
rſtrebe, als die Aufrechterhaltung und Befeſtigung | Inſterburg, welcher ſein Erſcheinen ebenfalls zugeſagt 
ſo glücklich beſtehenden innigen und vertrauens⸗ hat, auf offenem Markte vollführen. 


weiz. 


bisherigen Errungenſchaften bevor.“ und ertzebenden Verlauf genommen. Die lebhaſteſte] vollen Beziehungen, welche zum Heile Dentſchlauds ; 
aun fe Eb eie an alen Als Be⸗ Voltsſchauſpf 70 5 1 0 e das große] die 1185 Prenßens 51 1 en „ Die Vegi e Inge usſtellung bildet 
er Nöus nina ompagnie ſind neuerdings ange⸗ olkeſchar ſpiel (ber originelle Grntezug, der impo: “ in der Fortſetzung der ausführlichen Ausſtellungsberichte 


nirende Aufmarſch der Eidgenoſſen, einzelne 
Schlachtſcenen, Siegeszug und prachtvolles Schluß⸗ 
bild). Die Feſtpredigt am Vormittag hielt Regens 
Haas aus Luzern, ein gewiegter katholiſcher Kanzel⸗ 
redner. Mit großem Beifall wurden die Feſtreden 
von Nationalrathspräſident Dr. Zemp und Bundes⸗ 
präſident Dr. Deucher angehört. 

Die Verherrlichung des Volkshelden Arnold 
Winkelried hat für den Hiſtoriker freilich etwas 


Alten ſtaunen werden!“ lächelte feuchten Blick 

das junge Mädchen. „Ach Harro, kann man gla 

ben, daß ſo viel Glück auch ganz gewiß vo 

önnen ſei? — Nicht bloß ein neckend 
antom?“ 

Er ſah wieder wie damals in den Anlagen 
nach allen Seiten und dann raubte er ſchnell ein 
Kuß, ganz ſchnell, denn fie gingen ja nun ſchr 
durch den Garten und in jedem Augenblick kom 
Jemand kommen. Gewaltige Strohpyramiden b 
1 auf den Rabatten jene Stellen, an dene 
m Sommer hunderte von Roſen blühten; auch hier 
lag Schnee und die Sperlinge ſaßen mit gefträubt 
Federn auf kahlen Aeſten. Dann kam das H 
Wilhelmine öffnete geräuſchlos die Hofthür ur 
i he hinein, — fie winkte dem Geliebten, i 
zu folgen. 

Nun ſahen die Beiden durch das Glasfen 
des Wohnzimmers. Mütterchen ſtrickte und der 
Herr ſchnitt kleine Holztäfelchen, die im Som 
an die jungen Roſenſtöcke gebunden wurden, 
ſahen Beide auf, als draußen das leiſe Gerä 
der Schritte erklang. 5 5 e 

Und jetzt öffnete Wilhelmine mit ſchnellem 
die Thür, jetzt gab es einen Wiederſehensjub 


nommen: der Hauptmann der Artillerie Max Dreger, 
der Ingenieur Moritz v. Hippel, der Lagerverwalter 
Paul Gemsky und der Inſtrumentenmacher Hermann 
Martin. Dieſelben haben Berlin am 2. Juni verlaſſen, 
um ſich über London auf dem Dampfer „Dacca“ nach 
Cooktown zu begeben, wo ſie in der vierten Woche des 
Juli ankommen und nach Finſchhafen ſich einſchiffen 
werden. Die Beamten der Compagnie Dr. med. 
Schellong, Ingenieur Drees, Hilfsjäger Rücker und 
Hilfsjäger Heidemann ſind in Finſchhafen am 26. Januar 


von Friedr. Pecht und den ſehr gelungenen Re⸗ 
productionen der Ausſtellungsbilder: Brandſchatzung von 
Wisby von C. G. Hellqviſt; In der Dorfkirche von 
C. F. Smith; Desdemona von Hugo König (als Voll⸗ 
bilder) ſowie Zwei Töchter des Oceans von A. Delobbe; 
Im Johannishoſpital zu Brügge von Marg. Löwe; 
Feierabend von Fr. Kallmorgen; Die Lebensmüden von 

„Neide; Deckengemälde im Kuppelraum der Aus⸗ 
ſtellung von W. Friedrich und Ein junger sale von A. 
Schröder, textlich wie illuſtrativ den Hauptinhalt auch 
des ſoeben erſchienenen 19. Heftes (2. Ausſtellungs⸗ 
nummer) der „Kunſt für Alle“ (herausgegeben von Fr. 
Pecht; Verlogsanſtalt Bruckmann in München). Das 
Be bringt ferner außer den üblichen Kunſtnotizen, 

eſprechungen, Briefkaſten etc, Fortſetzung der ſehr 
amüſanten Erinnerungen aus dem Leben E. J. Hähnels 
von Julius Groſſe und des Berichts über den Pariſer 
Salon, und eröffnet mit E. Grünewalds „Das Urheber⸗ 
recht auf dem Gebiete der bildenden Kunſt und der 
Photographie" eine neue Rubrik für dieſe für Künſtler 
höchſt wichtige Materie, welcher in Zukunft auch ein 
juriſtiſcher Fragekaſten gewidmet werden ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Juli. Bei der Kaſſe der Disconto⸗ 
Geſellſchaft wurden am Montag durch einen Commis 
Mißmann mittelſt einer gefälſchten Quittung der 
Firma Jaffé 12000 M erhoben, Die Fälſchung wurde 
erſt nachträglich entdeckt. Der Betrüger iſt unter Mit⸗ 
Be 15 5 Summe verſchwunden und wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 995 

Als Carl Sontag! kürzlich in einer Provinzial⸗ 
ſtadt als Kean gaſtirte, waren die Inhaber der Logen 
nicht geneigt, ihre Plätze gegen andere umzutauſchen, und 
der Darſteller des Lord Melvil mußte ſich ins Parquet 
ſetzen. Als nun im vierten Act der Theaterſcandal be⸗ 
ginnt und Kean ſich Freiheiten gegen das Publikum 
herausnimmt, hat Lord Melvil zu rufen: „Herunter mit 
Kean, er beleidigt das Publikum!“ Der Nachbar des 
Lords, ein robufter Herr vom Lande, hatte keine Ahnung, 
daß der Ruf zum Stück gehörte, und wurde über die 
vermeintliche Mißfallensäußerung und Störung fo 
wüthend, daß er den unglücklichen Lord Melpil packte, 
aus dem Parquet warf und ihm noch einige Püffe mit 
auf den Weg gab. Das Publikum brach in donnerndes 
Gelächter aus, die Handlung ſtockte einige Augenblicke 
und die Schauspieler konnten kaum ausſpielen, weil fie 
von dem Augenblick an das Lachen nicht mehr unter⸗ 
drücken konnten, in welchem der mißhandelte Lord Melvil 
mit den Worten auf die Bühne trat: „Herr Director, 
die Rolle ſpiele ich in meinem Leben nicht wieder.“ 

5 [Die Kunſt in Karlsbad] Man kann hier mitten 
im Hochſommer faſt täglich werthvolle künſtleriſche Genüſſe 


EZ 


„Mama ſchrieb mir Alles“, nickte Wilhelmine, 
‚und ich zog daraus meine Schlüſſe. Ganz ſo, wie 
feen geweſen iſt, habe ich die Sache ange⸗ 


Und Du haſt mir vollſtändig verziehen, mein 
7 ’ 
Liebling? Du erkennſt, daß ich ich in einer 
Zwangs lage befand, daß mein Gewiſſen der Stimme 
des sn Schweigen gebieten mußte?“ 
ie ſah ihn nur an, aber dieſer Blick ſagte 
% 
elzärmel des Ueberrockes ſchützen 
um die ſchlanke Geſtalt. 0 
Zu ſpäter Vormittagsſtunde war die Stadt 
erreicht und nun nahm der wohlbekannte kleine 
Hafendampfer die beiden Reiſenden auf. Alle 
ſonſtigen Paſſagiere ſaßen in der Kajüte um den 
heißen Ofen verſammelt, Harro und Wilhelmine 
dagegen ließen auf dem Verdeck den ſcharfen Oſtwind 
ihre Stirnen ſtreiſen, ſo oft er wollte. Der Dampfer 
bahnte ſich mühſelig durch treibende Eisſchollen 
ſeinen Weg, er glitt über die gewohnte Waſſerbahn 
vorbei an den terraſſenförmigen Gärten, an allen 
den lieben vertrauten Punkten, die beide junge Leute 
ſo wohl kannten. Da lag Schloß Roſieres mit 
ſeinen Thürmen und Balkonen, mit dem klaren 
Springquell, der, nie durch des Eiſes Macht be⸗ Fragen und Erklären, das Stunden lang anda 
zwungen, auch jetzt in mächtigen Sätzen dem Strom Ihr Kind, die künftige Schloßherrin, — wie kon 
zueilte. Dann kamen die Treppen und gewundenen es die alten Leute nur glauben! 5 
Pfade, welche vom Strande bis zur Chauſſee Erſt am Nachmittag kam Harro zu den Seint 
hinauf fützrten, die Weidengebüſche, die Mühle auf hum am folgenden Morgen erſchien der alte 
halber Höhe. 5 Roſieres im Haufe des Stelzfußes, um das 
Ueberall lag Eis und Schnee, ſchwarze Zweige Pflegekind deſſelben als Braut feines Sohnes 
ſtarrten empor und ſchlugen im Wind gegeneinander, begrüßen. g 
aber es war doch trotz Winter und Froſt die Gegend, Im Februar, wenn Paul Troiloff dabei 
in der ihre Erinnerungen lebten, — Harro und Rußland ſeine Angelegenheiten geordnet hatt 
Wilhelmine gingen von der Brücke Arm in Arm die Doppelhochzeit der beiden Paare ſtattfinde 
langſam bis zu jener grünen Gartenpforte, hinter (Fortſ. fol 
der das Häuschen des Stelzfußes lag. „Wie die ö 


egierungsbezirk Danzig 73 436 Mk., auf den Re⸗ 
ungsbezirk Marienwerder 94 563 Mk. 

— Unſer A. Correſpondent telegraphirt: Auch 
ierher iſt die ruſſiſche Entſcheidung betreffend Auf⸗ 
ug der Freihafenſtellung Batums mitgetheilt 
einfach zur Kenntniß genommen worden. Eine 
ll Action werde ſich au den Fall nicht 
en. 
— Dem „B Tagebl.“ geht von der „Thüringer 
aus Erfurt von heute Mittag die Nach⸗ 
zu, daß der Doppelmörder Keller ſoeben 
nommen worden ſei. Unterhalb des Forts 
arburg hätten ihn Ziegelarbeiter geſehen, wegen 
8 ſcheuen Weſens verfolgt und mit Hilfe eines 
cherfuhrwerks erreicht und ergriffen. Er habe auf 
Unterarm die in dem hinter ihm erlaſſenen Steck⸗ 
bezeichneten Tätowirungen. Weil bis 3 Uhr bei 
hieſigen Eriminalpolizei noch keine Meldung 
rüber aus Erfurt eingegangen war, giebt das „Tage⸗ 

die Nachricht nur unter Reſerve wieder. 

Köln, 8. Juli. Die „Köln. Ztg.“ erfährt aus 
r Qnelle, der Prinzregent von Baiern 
ſichtigte dem Kaiſer in nächſter Zeit einen 
uch abzuſtatten. Der Plan wurde jedoch mit 


ſicht auf das Befinden des Kaiſers, das, ob⸗ 
hochbefriedigend, dennoch nöthig erſcheinen 
ſſe, demſelben während der Badekur in Ems und 
Gaſtein die mit dem Empfang läugerer Beſuche und 
ltung von Feſtlichkeiten verbundenen Er⸗ 
ingen zu erſparen, vorläufig aufgegeben. Der 
des Prinzregenten werde deshalb an einem 
neten ſpäteren Zeitpunkte ſtattfinden. Der 
zregent werde inzwiſchen Gelegenheit haben, den 
r bei ſeiner Reiſe von Ems nach Gaſtein zu 
ßen, da der Kaiſer wie in den Vorjahren feinen 
ach Gaſtein über Baiern zu nehmen gedenke. 
Begrüßung werde gutem Vernehmen nach bei 
Durchreiſe durch München ſtattfinden. 


ncentrirt auf. fie alles 


nthal, Robert, die Schratt, i 
alle ebenfalls ein oder das andere Auf en e 11 15 
fehlt es an künſtleriſcher Unterhaltung] Morny mit Fräulein Charlotte de Guzman Blanco, 
W e e 1 
gl. Staatsanwaltſchaft am Land: funden Ein Au enge läßt ſich über dies „Ereignis 
* I. 9 3 25 ; 
ittwoch Vormittag durch | folgendermaßen aus: Ich abe geen Tra 


dem . 5 ine⸗Ki - h 1 8 
Mittheilung machen von det durch die Gunde bee Ker ſelches Bewege d beigewohnt, aber noch nie habe ich ein 


erfolgten Umwandelung der über ſie verhä s 
ſtrafe in eine lebenslänoliche Ben let 

Weile, wie die beide 
aufnahmen, wird 


* [Das Marunge'ſche W a 
guadigung.] Die k ide Mörderpaar nnd jeine Be 


gericht II. in Berlin ließ am M 


n Mörder dieſe Nachri i 
Folgendes mitgetheilt Wahrend Bar 
Nachricht von der Begnadi⸗ 


ung mit erſichtlicher Freude aufnahm, ſchien Frau 


eſchloſſen werden konnte, 
gegeben, daß fie, wenn fie begn 
einige Jahre im Zuchthauſe zu ſtze 
Ueberführung beider Verbrecher nach dem Zuchthauſe 


J Ein franzöſiſches Blatt 
age gah ein langmähniger 
ail zum at 
ei Himmel und Hö 
ſchien. Eine alte Dame, 
rging, rief in ihrem Ent⸗ 
ft... Jetzt hört man 
J 10 ai ae 5 
raßen 
ſſen ſich der Plünderung.“ Men ) ie 


Im Glavier = Concert. 
erzählt aus Paris: Dieſer T 

i in einem Concerte ein 
mit geradezu ſtürmiſcher Tonm 
in Bewegung ſetzen zu wollen 
die dabei vor Bewunderung ve 
ücken aus; „Ach, wie ſchön da 


f ſtürmt, jetzt ſchlägt man ſich i 
Soldaten belle fich del Brand 
wenigſtens das 

agegen ein kaltblütiger N 


piſchen Meer, de 


eigenthümliche Vergnügungsfahrten 
um Illuminationen auf demſelben z 

i Meer anzuzünden“, 
beiden Ufer (das weſtliche und öftli 


achbar. 


Meeres in Ueberfülle N 
hoden, und wenn in letzt 
ſteigen die Gaſe an die 


I eeresfläche, was man daran 
merkt, daß an dieſen 
eftiges Brodeln kundgiebt. Wenn man nun dieſe aus 
em Waſſer herausſtrömenden Gaſe anzündet, ſo breitet 


ſich ein, eine weite Fläche umfaflendes Feuer aus, das fo 


9 

gung des Kopais⸗Sees in Böotien!, 
welche zuerſt der franzöſiſche Ingenieur Me Sauvage im 
Jahre 1846 angeregt hatte, iſt nun endlich verwirklicht. 
Der vom Kapais⸗See aus durch die franzöſiſche Kopais⸗ 
Geſellſchaft angelegte Canal, welcher die Gewäſſer des 
Sees nach dem von der Natur aus mehr eingeengten 
See von Hylike ableiten ſoll, iſt kürzlich in feierlicher 
ö & Boden des Sees beſteht 

aus einem Schlamme, dem Producte der Zerſetzung 
organiſcher Stoffe, welchen die Gebirgsflüſſe dort an⸗ 
\ zu einem reichen Dünger wird; 
ſowohl die Chemie, wie auch die praktiſche Land⸗ 


Weiſe eröffnet worden. 


Die Rambouillet- 
Vollblut-Heerde 


KlSchönbrück 


bei Garnſee, Kreis Graudenz, 
Tochterheerde der Freiherrlich v Richt⸗ 
ofen'ſchen Rambouillet⸗Vollblutheerde 
rechelshof in Schleſien (Züchter die 
errn Riemann u Bütow) 


Montag, den 2. August 


Vormittags 11 Uhr, 
ca. 50 e zum meiſtbieten⸗ 


Bei vorheriger Anmeldung Ab⸗ 
ahnhof Garnſee und 
(7529 


ine umoriſiſchen Vorträge ] wirt 
lexander Stegkoſch⸗ 


die Geiſtinger de. und 


na i ; ird. 
en uns die Wiener ch allen Theilen leiten wird 


lung des in der Sportswelt wohlbekannten Herzo 


ewoge von M 


aſſung der Verheirgthung des F 


enttäuſcht. 


1 Sie 
in den 


Mienen 


der kaiſerlichen Cabinetsordre an; als ſie 


hausſtrafe“ umgewandelt ſei, fra 
langgedehnten Tone: 0 


lebenslängliche Zucht⸗ 


agte fie in überraſchtem, 
lar „Lebenslänglich?“ und als dies 
bejaht wurde, da begann fie fürchterlich zu jammern und 
enen weiteren Aeußerungen 
hatte fie ſich der Hoffnung | einen Peſo mein eigen naur 


von Venezuela, ich, der ich 


digt würde, höchſtens 
Babe würde. Die 


Euch kann mir da 


kungen darüber zu machen, als 


n auenden Bräuti 
Ihleppen möchten!“ Ihauenben Bräutigam zum A 


uſſiſchen Petroleum: 
Wed.“ erzählen, 
ins Meer üblich, 
u veranſtalten oder 
bergen nicht nur die 
che) des Kaspiſchen 


Abends begaben ſich die Neuvermählten dann nach 


Familie wieder nach Venezuela einſchiffen. 
lGemſen im Rieſengebirge.] Auf den Beſitzungen 


Ade 
7 


werden. 
U Ki 


großer Feierlichkeit lles Denkmal f 


König mit Vorliebe gejagt, die Einwohner der Stadt 
ſetzten ihm daher ein Denkmal, das ihn als Jäger vor⸗ 
Relt. In der Tracht der Bergbewohner, mit dem 
Gemsbart auf dem Hut und der Büchſe in der Rechten, 
ſtellte der Bildhauer Antonio Tortone aus Mailand 
Victor Emanuel dar. Dir kräftige Geſtalt ſteht auf 
einer Felsſpitze. Vor dem Felſen breitet ein Adler feine 

chwingen aus, der das Wappen von Savoyen in 
ſeinen Fängen hält. Der Fels trägt die Inſchrift: „Der 
Jäger⸗König.“ ; ; 

London, 5. Juli. Der durch feine Unterſuchungen 
über die Cholera bekannte Dr. Klein will ſoeben den 
Urſprung einer Krankheit, welcher ¼0 aller Sterbefälle 
in England zugeſchrieben werden, des Scharlach⸗ 
fiebers, in einem Mikrob, dem ſogenannten Mikro⸗ 
Coccus, gefunden haben. Er fand ſich in der Milch 
kranker Kühe, deren Genuß Scharlach erzeugte. ; 


n der Fr. W. Mews'ſchen Con- | &lycerin-Goldereamseife . 
RI cursfache ſoll eine Abſchlagsder⸗ von Bergmann & Co. in Dresden 
theilung erfolgen. Bei einer verfüg⸗ die beſte Seife um einen zarten weißen 
baren Maſſe von 7500 ſind zu bes | Teint zu erhalten; Mütter, welche 
rückſichtigen 340,10 / bevorrechtigte ihren Kindern einen ſchönen Teint 
und 43289,44 % Forderungen verſchaffen wollen, ſollten ſich nur 
ohne Vorrecht, welche letzteren 10% | dieler Seife bedienen Preis 2 Packet 
ihres Betrages erhalten, und iſt das 3 Stück 50 J. Bu haben bei Richard 
Verzeichniß dieſer Forderungen auf Lenz, Herm. Lietzau, Apotheker Korn⸗ 
der Gerichtsſchreiberei hier zur Ein: ſtädt, Gebr. Paetzold, Carl Seydel. 


N debe der 9 Ja 1880 > Maſchinenfabrik 
i dee e Eiſen n. Metall⸗ 
Dr. Spranger'sche Gießerei. 


benimmt 990 Isalhe aller Lager von Habnen, Ventilen, 
Wunden und Benlen, verhütet wildes Keſſel⸗Armaturen. (6855 


Fleiſch, zieht jedes Geſchwür ohne a 

fate e u eine u] J. Timmermann, 
neiden fa merzlos auf. He ; R 

berate en den, e due Danzig, Steindamm Nr. 7. 

veraltete Beinſchäden, böſe Finger, 8 

Froftſchäden Flechten Brandwunden Schnupftabak, 

ıc. Bei Huſten, Stickhuften, Reißen, Grand Cardinal . 

e NEN eee ee und andere Sorten aus der Fabrik 

. 1 a ehh haben von (6889 

in anzig nur in Der ephanten⸗ 

Apotheke, Breitgaſſe 15 und Apotheke Fr anz F Oveaux, 
um Engl. Wappen, Breitgaſſe 97, in Köln 

dangenmarkt 39 und Langgarten 106. | empfiehlt Otto Peppel, 

In Marienwerder nur in der Raths⸗ Langenmarkt x 26. 


apotheke, a Schachtel 50 H. (6891 1 = 
Jehthyol-Seife | Weizenfleie, | 
2 Bau en offerire billigſt. 0 


von Bergmann u. Co., Franlfurt 
a. M. und Berlin, wirkſamſtes Mittel le Pr. Stargard 
F. Wiechert Jun. 


egen Nerven-, rheumatiſche u. gichtiſche 
eiden, Podagra, forte gegen Flechten. 
Hautausſchläge ꝛc. Vorräthig a Stück 
60 I und 1 K. bei Albert Neumann, 
Droguerie. (7316 


0 Gent 


Fer Bockverkauf 
Oxtorddown-Böcke 


ginnt am 15. Juli er. 
ſtpen 11 Dublienen per 


Roggenmehl II 


in guter Qualität, hat abzugeben 8 
Mühle Pr. Stargard. ; 
F. Wiechert jun. 


Lammwolle, 


ngewaſchen, ſowie Rückenwäſche kauft 
und erbittet Offerten „(6885 | 5 
Königsberger Dampf⸗Wollwäſcherei e ET BE = 
eue eleg inte Jagdwagen ſtehen 

M. J Acoby, 9 wegen Aufgabe d. Geſchäfts billig 
Königsberg i. Pr. zum Verkauf Stadtgebiet 142. (7380 


Sun: 


eee 
wohl der bedeutendſte Recitator d ih, | dieſes Bodens. meberdien und dies iſt das Wichtigſte, 
El Vortragsmeiſter, hat un Sit, 100 bn wird nach dem von der Geſellſchaft adoptirten Plane der 
Knut 1 5 1 0 95 G 5 ; 
ußreichen Abend bereitet, 
reine Theile heraus und 511 Gtratole), hebt nur 
Intereſſe Auch er hat 
kommen Virtuoſen von R 
rühmte Operettenſänger, Girardi, 
Promenaden begegn 
Künſtler Sonnent 


g A durch die Trockenlegung gewonnene Grund das zu feiner 
edicht von Coppert einen höchſt Bewäſſerung nothwendige Waſſer zur Genüge . 
Ae a 5g e erb lch von 
8 eter haben, wodurch eine rauliſche Maſchine in 
großen 5 geerntet. Dann | Bewegung geſetzt wird, die das zur eh San 

hegker gaſtiren be⸗ | 70.000 Morgen Landes erforderliche Waſſer durch Röhren 


8. Juli. 75 
ausdiener Wilhelm Koſchnick, S. — 
d Sul. Pecs, 
iffs⸗ 


ſt) im oſtpreuß. 
1 Paul Ferdinan 


e. 
* [Die Vermählung der Tochter Guzman Blanco’s.] roffizier (Horni 


aris hat, wie gemeldet, am 1. Juli die Vermäh⸗ 


nc 12 Auguſt Johann Koperſchmidt 


ta. — Schloſſergeſ. L 
enate Auguſte Emma 


d. Arb. Eduard Billeit, todtgeb. 
elmine Herbſt, geb: 3 5 7 


imanus Heinrich. 


K 0 1% Decort, Tara: Drittel zum 

enſchen, Eingeladenen und Neu⸗ 5 5 

fafſugen, geſehen, wie ae tag 12 Uhr in Veran⸗ Gebinde zun hiefigen Conſum daf ermittelte de a 
räulein Guzman Blanco. 

Schröder, 17 T. 


b. Ferdinand Meende, 2 J. — Eigenthümer 
7 J. . 


(Special: Telegramm.) 
kart g. N., 8. Juli. (Abendbörſe.) Dekerr. 
4 222. Franzoſen 184%, 


Lombarden 924%. 
Aufien von 1880 —. 


uhig. 

8. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit 
50. Franzoſen 
— 4% Mugariſche Goldrente 105,65. 


zweihunderttaufend | 


(Schlußcourſe.) 83 Güter. — Lion 


Ungar. 47 Goldrente 


2 So geht es in d „ ich 00. 33 Bente 83,00. 
konnte nicht unterlaſſen, meine pilen Hemer 
1 ; 3 ; ich ſah, wi k. 
reichs Ariſtokratie und die 15 en i: Monde 
auf die Einladung des füdamerifaniſchen Despoten 
herbeigeſtrömt vor. Graf Benedetti, der frühere Ge⸗ 
ſandte in Berlin, im Jahre 1870, führte den ruhig drein⸗ 


egnpter 362,00. Tendenz: ruhig. — Nohzucker 
0,50. Ruhig. Weißer Zucker Ye Juli 33,50, 


5 tar, gefolgt von dem 
Herde Au CH A der 5 ore 10 
„der Gräfin Goluchavski, der Gräfin Pou „ 
dem Meere] In Baku den Maraquiſen von Gallifet und Maſſa, der Gral ven FR 
Puyſegur, der Baroneſſe Suſtave de Nothſchild, Te 
Madame Thouvenel ꝛc. ꝛc. Kurz, der ganze Adel des 
dritten Kaiſerreichs und nicht wenige der Koryphäen des 
Faubourg St. Germain waren anweſend, wobei ſelbſt⸗ 
de bie en Ren ‚und aten 8 
er Toiletten ſich gegenjeittg zu überbieten ſuchten. ie 
apbta, ſondern auch der Meeres | Mutter des Bräutigams, zum zweiten Male verheirathet 
erem eine Spalte entſteht, jo | mit dem Herzog von Seſto, iſt noch eine ſchmucke, ſtattliche 
) ın | Dame; ſie ſchritt ſtolz einher im einem koſt⸗ 
tellen des Meeres ſich ein | baren Kleid von Barege eréme. Die Mutter der 
Braut würde vielleicht noch mehr Effect gemacht 
Ihe Tnotgeleg lan {rot Der 1000 hene wegen 
e e ei | ihr knallgelbe eid trotz der rancs, we 
lange brennt, bis der Wind es verlöſcht. Der Anblick 11 5 die Erſcheinung der Dame zu ſehr beeinträchtigt I Act 
ätte; ihre Diamant⸗Ohrringe dagegen wurden allgemein 
bewundert und von Kennern auf eine Million geſchätzt. 
— Die Polizei war in genügender Menge zur Stelle, 
um die Ordnung überall aufrecht zu erhalten und für 
die Hunderte von Equipagen Platz zum Vorfahren zu 
ſchaffen. Die officielle Welt hatte ſich vollſtändig fern 
gehalten, da der Herzog von Morny zu dieſen Kreiſen 
in keinen Beziehungen ſteht. Nach der Trauung fuhr 
man zum Grand Hotel, wo ein „somptuenx dejeuner I 
dinatoire“ zu 300 Gedecken der Feſttheilnehmer harrte. I 


en de 1873 98½. 
3356 Aegypter 71%. Platzdiscont % F 
ü Devanuazuder Nr. 12 121, Rübens 


nommen wurde, 
ſtätigt die Mitt 
burg, 3. Juli. Wechſel auf London 3 M 


%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93 ½ 
ng u. Philadelphig⸗Actien 25 ¼½, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
fe, Canada = Bacific s Eifenbahn = Achten 67%, 
8 Eentrolb.:Ucten 138, Erie⸗Second⸗Bonds 96% 
Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mirxeb 


numres warrants 
Berlin, den 8 Juli. 5 
4 rag. Anl. 80 87,40 8 


Deauville, wo die Mutter des Herzogs eine Villa beſitzt. 


Guzman Blanco wird ſich in ca. 14 Tagen mit ſeiner Orsd.-Astier 445.50 445.00 


71 * 
des Grafen Schaffgotſch im Rieſengebirge fol demnächſt E 


der Verſuch mit der Aussetzung von Gemſen gemacht 


Warsch kurs 19810 
London kurz 20,365 
London lang 20,315 


Victor Emanuel. In der Nähe von Aoſta hatte der 


101,00 |Mlawka St-P.| 111,00 111,00 


85,30 Ostpr. Südb, 


en 100,00 Danziger Stadtenlaihe — 
Fondsbörse: ziemlich fest, 


Danziger Rohzuckermarkt. 

(Otto Gerike.) Tendenz: verflaut. 
wurde noch für Baſis 880 R 
d ſftenco Neufahrwaſſer. Abends find nur Gebote 


Janzig, 8. Juli. 


don, 7. Juli. Wollauction. Tendenz ſehr feſt. 


Namäſant. — Maftrat. nach Zahl u. Wert erſt. Nangs. Viele Kunſtbl. 
Wertvolle Extrabeilag. Hervorrag. Mitarbeiter auf allen Gebieten: 
Hamerling, Dahn, Redwitz; Werner, Anzengruber, M. Schmidt, Jung⸗ 
hans, Roſegger; Nußbaum, Preyer, Vogt, Viſcher; Kaulbach, Defregger, 
8 Löfftz, Knaus ꝛc. Alles in Allem: Beſtes Blatt für jede Familie. 

1 Mark jedes Heft. — Wegen hoher Auflage beſtes Inſertionsmittel.“ 


Donnerſtag, den 29. Juli 1886, 
Nachmittags 3 Uhr, 


. Tages⸗Ordnung: 
cht des Aufſichtsraths. R 
i Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts 
Vorlegung der Bilanz. 
5 lieder des Aufſichtsraths 
a Re Rechnungs⸗Reviſoren gemäß Artikel 239 des Handels⸗ 


etzbuchs. ; 

eſchluß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene 
h) ch Vorſchlag des Aufſichtsraths. 

erathung und Beſchlußfaſſung über Aenderung des § 23 des 
5 1 dahin, daß künftig acht ſtatt 6 Mitglieder den Aufſichts⸗ 


( 
ection der Buckerfabrik Sobbawih,. 


il mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
(6900 


ler & Co., Bromberg. 


roſpecte und Koſtenanſchläge gratis. 


Butte 


. E r FAZ 
Hamburg, 6. Juli. [Bericht von Ahlmann und 
n.] Die beutige Notirung konnte um weitere 5 HM 
erhöht werden der Begehr nach friſchen Lieferungen 
bleibt gut, auch zweite Sorten und friſche Bauerhutter 
Unſere Läger ſind ungewöhulich leer, ſelbſt von 
fehlerhafter Waare, und findet dadurch auch fremde 
Beachtung. Friſch eingetroffene Ameri⸗ 
kaniſche wurde fa geräumt, beſonders gute bis 62 K 
in Partien verkauft. 
fiele Butter⸗Notirungen der letzten 8 Ta 15 
am 


29. Juni. 2. Juli. 


uli. 

1. Qual. 80-85 M 80-5 M 85-90 4 

75-80 „ 75-80 „ 80-85 „ 

cee Hofb. 65—70 „ 65—70 „ 70—75 „ 
wi 


gauer⸗ 70—75 „ 70-75 „ 70-80 . 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Sm 


ort 


eswig⸗ 


, amerikaniſche und canadiſche friſchere 50— 
65 M, amerilaniice, andere ältere Butter und Schmier 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 8. Juli. Wind: S. 
eee Lincoln (SD)), Olſſon, Limhamn. 


Rouen (SD)), Park, Hernöſand, leer. 
— Gozo (SD), Nowan, Hull via Grimsby, Holz und 
1 1 55 fe l 
er, Buſſert, Hartlepool, A 

Alea 2. G etwas Sprit. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Thieſſow, 4. Juli. Heute früh kam die mit Kohlen 
ka ee wende Becher r Be 
i i in den Greifswalde r 
Wurde uber wieder abgebracht und ſoll nach Stralſund 


5. Juli. Die Bark „Arklow“, deren 
Führer am 10. Mai von der Mannſchaft des amerikani⸗ 
ſchen Schiffes „Frank Pendleton“ auf hoher See aufge⸗ 
iſt hier angekommen. Der Capitän be⸗ 
eilung, daß er das Schiff mitten im 
Ocean verlaſſen habe, erklärt jedoch, daß er dies aus 
Furcht, wegen eines begangenen Verbrecheus verhaftet 
zu werden, gethan habe. 


Fremde. 


du Nord. Hausbrand g. Köln, Reglerungsrath. Paleske a. 
ee enen Celichowski a. Polen. Sumnaflallehrer. 
Erfurt, königl. Baurath. Glander a. Stettin, Atrebitſch ar 
Wien, May a. Berlin, Hamburger a. Breslau, Seigull a. Hamburg un) 
Fiſcher 54 jüdenſcheid, Kaufleute. 

u 


Hausdorf, E 


Loren Gattin a. Pommern, Littmann aus 


us. z n. 

r. Tacht a. Oſtfriesland, Apothekenbeſitzer Haberbeck 
d. Breslau, Fabrikbeſitzer. Wieler a. Marburg, Rechtscandidat. 1 8 
v. Schulz a. Kaſſel. Cohn a. Grätz, Voß, Dräger, Steger und Fürſt au 


tel drei Mohren. Nadrowski a. Thorn, Gymnafiallehrer. 
Knaſt a. Berent, Ratte. Roſentreter a. Berent, Seminardirector. Neu⸗ 
bauer und Bilitzti a. Pelplin, Domherren. Dombrowski a. Löbau, 
Religionslehrer. Weiland a. Putzig, Klein a. Berlin, Wolff a. Darmftabt, 
Sperling, Meyer a. Berlin, Klewangki a. Königsberg, Büttner, Schmidt 
a. Berlin, Kaufleute. 


. Ro 
2 übrigen rebactionellen Inhalt: U. Klein, — für den Inſeratentheil: 
ſämmtlich in Danzig. 


in Oſtpreußen. Geehrter Herr! Ich danke für die Zu⸗ 
1 9 15 von Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, ich 
bin am ganzen Körper krank geweſen und bin durch dieſe 
Schweizerpillen wieder ganz geſund geworden. Achtungs⸗ 
voll Mann, Gutsbeſitzer. Man achte beim Ankauf in 
den Apotheken auf das weiße Kreuz in rothem Feld und 
den Namenszug R. Brandt's. 


Bei Vernachläſſigung der Hautpflege treten vielfach 
Hautkrankheiten ein, welche den damit Behafteten ver⸗ 
unftalten, ja oft bis zur Unkenntlichkeit entftellen, indem 
die Haut erſchlafft, glanzlos, erdfahl und häßlich wird. 
Als ein brillantes und epochemachendes Mittel gegen 
dieſe Uebel hat ſich die Prehn'ſche Sandmandelkleie 


Dieſelbe öffnet beim Gebrauch die Hauptporen und 
ſcheidet dadurch alle ſchlechten Stoffe aus. Gegen Mit⸗ 
eſſer, Pickeln, Röthe der Haut, Hitzblättchen und Sommers 
ſproſſen ꝛc. iſt die echte Sandmandelkleie ein unbedingtes 
und von allen Aerzten gern empfohlenes Hilfsmittel. 
Büchſe a 3 M und 1 M bei Albert Neumann, Carl 
Schnarcke, Gebr. Pätzolt, Hundegaſſe. 


Schwarze rein ſeidene Damaſte 
Mk. 2. 45 Pf. per Meter Fe 


ſendet in einzelnen Metern, Roben und ganzen Stücken 
zollfrei ins Haus das Seiden ⸗Fabrik⸗ Depot von 
eberg (Königl. und Kaiſerl. Hoflieferant) in 
. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto 


Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 
Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien a 4 Proc. 
ohne Amortiſation, a 4½—5 Proc. 
mit Amortiſation, Feuer⸗ u. Hagel⸗ 
verſicherungen, Erb⸗Regulirungen 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. 


Eine Dachpappen-Fabrikanlage 


an der Oſtbahn und Netze gelegen, 
verkauft billig 5 Aus 
Dr. Lipecki 


in Schönlanke. 
Beabſichtige das 


Rieſenburger 
Schützenhaus 


mit gr. Garten, Kegelbahn, neu erb. 
Saal, geräum. Localit. u. recht guter 
Frequenz nebſt dem dazu gehörigen, 
unmittelb. in d. Stadt beleg 30 Mg. 
beſt. Acker, der ſich ſeiner überaus 
günſt. Lage wegen zu Bauſtellen reſp. 
Fabrikanlage oder Holz⸗ u. Baum. 
Geſch. od. dergl. eignet unter günft, 
Bed. entwed. zuſammen od. das Lan 

allein zu verkaufen. (7444 


M. Reschke, 
Schützenhaus⸗Beſitzer. 


Eine Weidenkümpe 


bei Marienburg ſofort zu verpachten. 
Bewerber mögen iyre Adreſſen unter 
7242 an d Exp. d Ztg. gelang. laſſen. 


Ein Grundſtück, 


ca. 400 Morgen groß, 1. u. 2. Kl, 
an der Bahn iſt billig zu verkaufen. 
Es wird ein kleines Grundſtück oder 
Haus in Zahlung genommen. 

Offerten unter Nr. 7442 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zu verkaufen: 
1 Lebenswecker, 1 Turngürtel. 


Frau Aßmus, Tobiasgaſſe, Hl. Geiſt⸗ 
Hospital a. d. Hofe, Haus 7, Th. 8. 


werden. 
des Zuſchlags wird 


35 A. Enleuberg, Bank: u. Lotterie⸗ 


FEE 3 3 e 


Iwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
Fol das im Grundbuche von Mie ſons⸗ 
kowo Band II, Blatt 69, auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Hermann 
Wentz eingetragene Grundſtück 

am 20. September 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 917,82 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
173,25,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 
540 „l. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Srumdbuchiaties und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
1 ade, bit * 

gen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
erei II, Zimmer Nr. 4, eingeſehen 


‚jejsueyosem 


7 


Die beginnende Reise: ud ade-Saison giebt mir Veranlassung, 
mich meiner geehrten Kundshaft zum Färben und Reinigen von Möbelstollen, 


nende Erinnerung zu bringen. 


Das Urtheil über die ee 
7560 { > 
ant 21. September 1886, e 5 Im Jahre 00m | 
Vormittags 11% Uhr, : | / 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Strasburg, den 14. Mai 1886. 
Königl. Aentsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt 
ee die unter Nr. 1262 eingetragene 
irma E. Ortmann gelöſcht worden. 


Danzig, den 7. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 

Laut Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 19. Juni cr. beſteht 
der Vorſtand des Vorſchuß vereins 
Schwetz Eingetragene Genoſſenſchaft 
aus folgenden Perſonen: 

J. Kreistoxator F. W. Rathke als 
Direktor für die Zeit vom 1. 
Juli bis 31. Dezemher 1886. 
Rentier Stgoh als Controleur 
für die Zeit vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1886. 
Bureaugehilfe Hugo Kurzawa 

als Kaſſirer für die Zeit vom 
1. Juli 1886 bis 30. Juni 1889. 
Schwetz, den 3. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 2. Juli 
1886 iſt am 3. Juli 1886 die in Dt. 
Eylau beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Apothekers Reinhard Boettcher 
dortſelbſt unter der Firma 

„R. Boettcher, 


1. Damm 19. 


„Damm 19. | | 
Sam Ban) ag, 201 2°" fehle e. Mamſell f. kalte Küche, 
Herings⸗ Auction. 
u. Privat, eine perf. in, ein . 
ü ; 3 Stubenm, d. Waſchen, Plätten, alles 
Freitag, den 9. Juli, Vormittags 10 Uhr, findet auf dem mas für einen feinen Haushalt erf. iſt. 
Heringshofe der Herren F. Boehm & Co., Hopfengaſſe EICH N f er 
Nr. 109, eine Anction über ſoeben eingetroffene ſchottiſche u. Schank, empfehle eine Amme alle 
mit guten Zeugniſſen. A. eh 

3 


N. atje S⸗Heringe, feinſter Junifiſch, ſtatt; ferner über | Breitgaſſe 73. 
norweg. Fettheringe u. ſchott. Full, Ihlen, Wohnungs Geſuch. 


Matties u. Torubellies vom letzten Herbſtfange. Kabinet, art d 1 . in Die 


in tüchtiger junger Kaufmann w. der Stadt zum October geſucht O 
& ein flottes und durchaus ſolides mit Preisang u F. S. 418 an Braun 


Detail⸗ oder Speditions⸗Geſchäft zu u. Weber, Königsberg i. Pr. erbeten. 


kaufen. Capitalbeſitz R. 15 000. Off N 
Muchkanneng. 30 8 


K. N. 31 poſtl. Bonn a. Rhein. 
iſt die 1. u. 2. Etage zum 


gu Erlernung der Damenſchneiderei 
October zu vermiethen. 


(Dir. Kuhns Maaß⸗ und Bus 

ſchneideſyſtem) können ſich junge 
Richard Jahr, 
1 Jopengaſſe 34. (7552 


1 
Lohnender Herten. T5 
Frauengasse 21, 2 Tr., 
iſt eine Wohnung v. 5 Z., Badeſt., gr. 


Agenten werden gegen hohe 

Prapiſion ev fixes Gehalt zum 
Küche u. Zubeh. ſofort zu vermiethen. 
Das große helle, möbl. Zimmer 


zeichnete officielle Umtauſchſtelle, sofortige Ab | 
ſtempelung und Rückgabe der Pfandbriefe, ſowi 
Zahlung der Prämien⸗Beträge. 757 


Danziger Privat-Actien-Bank. ir 


NS 


ws 


Nach dieser Methode int Jedermann] 


A. Ulrich, Danzig. 
: Speclalltät: „ 

Spanische, griechische, italienisch, 
ungarische und Cap-Weine. 


| 
Comtoir und Werkaufslager: | 


| Preis Mk. 10. f 
Gesetzl. geschützt, Nachdruck verboten. 
Frankfurt a. 


Verlag der Boszelli'schen 
LET — 


Ingemaschen. Lane 


Verkauf geſetzlich geſtatteter 
HPrämienlooſe auf monatliche 
Theilzahlung geſucht. Schriftl. 

fferten sub J. N. 7530 in 


. 
Buchhandlung. 


A 18, Brodbänkengasse 18 3 A 
in unfer Sirmenregifter unter Nr. 272 HReconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: H Jacobsohn Dr vermieten. 
„ Fiſenterg Wir, 3. Julf 1886. ee | mine. Graben Nr: 33. Ein Hofmeiſter Das Geſchäftslokal 
Heede Dunkler Malaga “ 1,85 Lieferungen auf gelernter Stellmacher und geübt Mi Milchkannengaſſe 16 
Zufolge Verfügung ns Portwein. H. 1,50 Marsala . 1,50 Jintillo M 3 bearbeitete ſchleſiſche a rg 5 91 05505 Apr 1887 zu bermietben, 17360599“ 


Sherry. „ 1,50 Alicante . „ 1,60 Cavuariensect. „ 
Madeira, . „ 150 Malvasier, „ 1,85 Cap Pontac „ 
Moscatel . „ 2,00 Pajarete . „ 250 Oap Constantia „ 
ete, etc, ete. ; 
5 per Flasche (%, Lir.) inel, Flasche. 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach aus 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 
Garantirt rein und echt. 


Dom. Lukoschin Näheres daſelbſt beim Beſitzer. 
bei Hohenſtein Witpr. 7375S RE 
für mein Getreide⸗ und Holzge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 


1886 iſt an demſelben Tage in das 
dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Nr. 80 eingetragen, 
daß der Kaufmann Caspar Linden⸗ 
jtrauß zu Leſſen für feine Ehe mit 
Amande, geb. Michalowitz, durch 
Vertrag vom 28. Januar 1886 die 
Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung aus: 
0 0 hat, daß Alles, was die 

hefrau in die Ehe gebracht hat oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, den 
Charakter des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. (7532 

Graudenz, den 5. Juli 1886. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Stadt: 
ausſchuß zu Danzig gemäß 8 5 des 
Regulativs zur Ordnung des Ge⸗ 
ſchäftsganges und des Verfahrens bei 
den Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchüſſen vom 
28. Februar 1884, während der Zeit 
vom 21. Juli bis zum 1. September 
„J. Ferien hält und daß nach Ab: 
ſchnut 2 des obengedachten Para⸗ 
graphen während der Ferien nur 
ſchleunige Sachen zur mündlichen Ver⸗ 
handlung gelangen dürfen. (7445 
Danzig, den 1. Juli 1886. 


Der Stadtausſchuß. 
Ich habe mich 
in Mewe nieder⸗ 
gelaſſen. | 
Sronheim, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. (7506 


Granitſteine vam 


4,0 7551) Laſtadie 4, Bau⸗Bureau. 


. Gelben Körnersenf Lehr iin 
N I Ioan Dani mit der Reife für Kohl 


5 np italien D. Herrmann, 
1 gs Gefelfchaft geg. i 


Photographi m 


| Einen Lehrling 
Zoppot, den 27. Juni 1886 


mit guter Schulbildung 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich mein zweites (7390 


hotographiſchesdltelier Cr de dan & . 


in Zoppot, Strandhotel, Seeſtraße. Einen Lehrling 


Sämmtliche Aufnahmen finden auf Grund der allerneueften Fortſchrite mit guter Schulbildung ſuchen 


auf photographiſchem Gebiete und unterſtützt durch die Erfahrungen, weſhe ? 
ich auf meiner legten Reiſe beim Beſuch der größten Ateliers in Berln, Heyn * Leyden, 
Leipzig, Dresden und anderen Städten geſammelt habe, ftatt. f Hundegaſſe 55. 7356 

Einen älteren tüchtigen, energiſchen 


ch empfehle mich ganz ſpeciell zu 
Moment⸗ Aufnahmen % ae 


| 
A von A 4 | 61 
geureartigen Gruppenbildern im Frei be Borat, mee 


} 
ln ür mein Manufacturgeſchäft ſuche 
und ſichere nach allen Richtungen gute Ausführung zu. N per Auguſt einen durchaus küch⸗ 
Hochachtungsvoll 


tigen Verkäufer, Chriſt. (7500 
92 7 
B. Nischewski 


Stolp in Pomm. 
8 I 
Danzig. Vor ſtädt Graben 58, — Zopbet, Strandhotel, Seeſtyße. 
Mein in Zoppot in guter Lage ge: 


Alwin Meyer. 
Zur hevorſtehenden Ernte | . legenes Grundſtück, beiteh, aus einem 


Ein auſt. Mädchen, 
empfehlen wir unſere großen Lager aller Arten großen Wohnhauſe, einem Hinterhauſe, 


car fett e . Aue 
ftips-Pläne, Unterlexe-, Maschinen- und een von derer "id en eue 
Stacken-Pläne, Getreide-Säcke eie. 


ſofort Stellung Langgaſſe 85. (7566 
porzügl. zum Aufbau einer Gaſtwirth⸗ 
in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten Preiſen. 


Eine! Hotelwirthin im geſetzten Alter, 
ſchaft und Materialgeſchäft eignet, bin 
2 ich geſonnen, wegen Fortzugs zu per⸗ 
Lieferung prompt u. reell. 
Ferner: 


welche in der Lage iſt die ge⸗ 
a kaufen. Preis 4600 Thlr. b. 1500 Thlr. 
Eine Paxtie einmal gebrauchter 


ſammte Hotelwirthſchaft incl. Küche 
Anzahlung. 
Unterlege⸗ Pläne 


zu leiten, wolle zum ſoforſigen Antritt 
qu. Stellung ſich unter Nr. 7511 in 
Selbſt⸗Reflektanten belieben ihre 
Adreſſen u. 7501 in d. Exped. d. Ztg. 
ohne Febler in den Größen von 25 X 25, 25 X 30, 30X 30, 307° 
und 35 * 40 Fuß zu ſehr billigen Preiſen. Dieſe großen 


der Expedition dieſer Zeitung melden. 
einzureichen. 
wie Rips⸗ ie gewöhnlicher Größe geben wir auch leihwei 


Milchkaunengaſſe 31/32 iſt 
85 eine elegante 


Wohngelegenheit 


von 5 Zimmern, Badeſtube, 
Waſchküche und ſonſtig. Neben: 
elaß von October oder auch 
glei BL vermiethen. (6878 


EN . er, 2 
Vorſtädt. Graben 25. 


Milchkannengaſſe 31 iſt ein 
Laden 


von fofort oder 1. October zu ME 
g bermietäen. (6878 


30 000 Mark 


ſofort geſ. zur 1. Stelle, Beſitzung 
gr. Werder, nur Selbſtvexleiher angen. 

Adreſſen unter 7460 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


12 000 Mark 


find zur 1. Stelle a 4% % in guter 
Gegend des Danziger Landkreiſes zu 
begeben. Offerten unter 7441 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
& werden zur 2. Stelle 15 000 K. 
Kindergelder oder andere Kapi⸗ 

talien gegen 5% Zinſen auf längere 
Zeit gelacht. Es haben bisher 20 000 
Mark Kindergelder auf dem Grund⸗ 
ſtücke geſtanden. ; 

Adreſſen unter 7562 in der Exped. 
dieſer Zig erbeten. 


Günstige Kapitals-Anlape. 


5 er, 
| Vorſtädt. Graben 25. 
Ein hübſcher Laden nebſt Wohnung 
iſt zum October zu vermiethen, 
auch iſt das Haus unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei 7509 
C. Klein⸗Marienburg, hohe Lauben 34. 


Langgaſſe 35 


iſt in der 2. Etage die neun 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, BB 
5-6 Zimmer, zu vermiethen. 


N 


Jopengaſſe 12 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Badezimmer und ſonſtigem 
reichlichem Nebengelaß, 6 Jahre von 
Hrn. Major Draudt bewohnt, wegen 
Verſetzung deſſelben ſofort oder per 
1. October zu ver miethen. Näheres 
daſelbſt 1. Etage. (7489: 


Grosse Lotterie 
zur Wiederherſtellung der Katha⸗ 
rinenkirche 
Oppenheim a. Rh. 
conceſſionirt in der ganzen preußi⸗ 
ſchen Monarchie, Großh. Heſſen 
u andere deutſche Staaten. 
Ziehung 14. Oktober. 


hig! — 
Myirtbinnen für Danzig u. außerh., 

auch j. Mädchen für die kalte 
Küche, Ladenmädch Stuhenmädchen, 
Kellnerinn., Kinderf. u. Kindermädg⸗ 
e. Pauline Ußwaldt, Breitg 60, 1 Tr. 
Fade Kutſcher und Knechte e. 

Pauline Ußwald, Breitg. 60, I 


obengaſſe 55 ſſt eine herr⸗ DI 
ſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern und allem Zuhehör 
per 1. October zu verm. (6940 
Näheres Jopengaſſe 54 im 
Comtoir Uhr 


Perſönliche Vorſtellung unumgänglich 
150 kernfette ſchwere 
Miethe ab. 


nöthig. 
5 ſind zu verkaufen Gut 
billige d 4 Hammel gde! p.Mlecewo. 
2 echliätige mein Grundftüd in der write e. gew. Verkäuferin, welche 


5 715 2 5 i | Stadt, an der Pferde⸗Eiſenbahn äng. Zeit im Bäckerei u. Mehl⸗ 2 0 

= 71600 12535 85 Gan un * KR jeutschenderf & 9 ae, zu 1 pa 69 000 hr dec 11 0 19 e Vier 73 it: die Saal Etage 
— = 2 2 2 5 1 a N ial⸗ u. 7 BR 151 

22500 ss 12000 Mk. Fabrik für Sücke, Pläne u. Dei bu 10% le Das Grund⸗ gust J. Madchen f. Büffet, ein nettes mit Badeeinrichtung zu e 

1500 Gewinne 88 5000 Mi. Milchkannengaſſe Nr. 27. e ein, | Yadenmäßcen für Stil u, War | ZZ eee 

98005 3 3000 Mk. 5 8 8 85 AR gerichtet, 91 65 2 und bringt wachen El nur et Der große Faden 


e e e 3. Damm 9, mit 4 Schaufenſterd, it 
1 = 11 
Geſchäften und zu beziehen durch 542 


die General⸗Agentur 


ethe. ? 

Adreſſen unter Nr. 7563 in der 
Exped. d. Zig erbeten. i 
@yauender Krankheit und hohen 

Alters wegen, verkaufe und über⸗ 
gehe ſofort m. am großen Zucker⸗ 
fabrikorte bel. Stadtgut, v. 320 Mg,, 
durchweg vorzügl. Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
atker, pr. Saaten u. Inv., b. c. 30 000 


Serrſch. Köchinnen, Stubenmädchen, 
Dh Hutemdchen u. J. Salt 
Enfebl⸗ zum 15. eine Mamſell für 
kalte Kuche. J. Dan. 

Eine Reſtaurations⸗Wirthin zum 
' den Antritt melde ſich bei 


u, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
& Anz. d. C. Pietrykowski, Thorn. | (86% ö a 
ritz Reuters ſämmtliche Werke u. Eine junge gen rüfte 
® e. vollſtändige Danziger Chronik Lehrerin 
werden billig zu kaufen geſucht. 3 
Abrefen, unter Die. 1446 an bie Selen as tegen ober dee 
Gap b. Bio. einen: Gef. Offerten werden unter Chiffre 


in anti ier F. HI. in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ai er Malte, (Ein nannte, 


Format) billig zn verkaufen 6756 Materialiſt u. Manufacturiſt, welchem 
Altftäbt. Graben 84. gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 


für die Dominikzeit zu vermiethen, 
erfragen 1 Treppe daſelbſt 7 


M 
„Blankes Haus“ iſt zu verkaufen. Daſſelbe iſt mit hübf 
Garten verſehen, im durchaus guten Zuſtande und nahe 


Pferdebahn gelegen. ; 5 
E. Wagner. 


15 eſchäft, Elberfeld. b 
Solide Agenten werden über⸗ 
all geſucht. (7528 9 
Rehrücken u. 
Keulen 


empfiehlt (7535 


Magnus Bradike. 
Reife Weintrauben 


& 
Wohnung, 
6 Zimmer, Eutree, Küche, 
den, Keller, Waſchküche, ſchön. 
Gart. pp., nach Wuuſch Pferdeſt. 
Wagenrem. p. Octb. zu verm. 
Sandgrube 37. Näh. dal. part. 
links von 11—3 Uhr. 


Armen -Unterstützungs-Vereit. 
Freitag, den 9 Juli ex., Abends 
6 Uhr, findet die Comite⸗Sitzung in: 
Bureau Berholdſche Galle 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


©0 
—— 


Zwei wenig gebrauchte 8 —lopferdige Lokomobilen mit 
gehörigen 60zölligen Dreſchkaſten find preiswerth zu o 
E. Wagner, ehemals Vertreter der Fabrik Ruſton 

u. Co., Lincoln. 


. ETUI FEUERT 


\ = Ein gut erhalt. Pianins iſt umzugs⸗ wünſcht zum 15. Juli oder 1. Auguſt e ve 5 
aus meinem Weinhauſe empfehle. G balber billig zu verkaufen Stellung. s Sun 
Otto Miss, Handelsgärtner, 75650 Laſtadie 6, 2 Treppen. Adreſſen unter Nr 7561 in der] Druck u. Verlag von 1 
ben 8 95 in Danzig. 


Herrmännshof, neben Zinglershöhe. Zu beſehen am beſten v. 2— 4 Uhr. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


